
 
 

„Wohnen im Park“ auf der Ziellinie 
 
WWG investiert in einstiges Bettenhaus 1,4 Millionen Euro. ASB bietet ambulant betreute 
Wohnungen und Tagespflege  
14. Juni 2017 
 

Das einstige Bettenhaus des Kölledaer Krankenhauses ist nicht mehr wiederzuerkennen. Die Arbeiten an der Fassade 
sind fast abgeschlossen. Passend zum angrenzenden Park soll sie noch mit Bäumen verziert werden. Foto: Jens König  
 
Kölleda. Elektriker, Maler, Fußbodenleger, Maurer – die Handwerker im ehemaligen Bettenhaus des 
Kölledaer Krankenhauses geben sich derzeit die Klinke in die Hand. Eile ist auch geboten, bereits am 30. 
Juni soll der neu hergerichtete Wohn- und Pflegekomplex mit dem Namen „Wohnen im Park“ eingeweiht 
werden.  
Vorab ermöglichten Christina Otto, Geschäftsführerin der Wohnungsbau- und Wohnungs-
verwaltungsgesellschaft (WWG) als Eigentümer des Objektes, und Christian Karl, Geschäftsführer der ASB-
Kreisverbandes Sömmerda, einen Blick ins Innere des Gebäudes zu werfen. Ende vergangenen Jahres 
hatten die Umbauarbeiten begonnen. Beschlossen wurde, vieles von der Altsubstanz des Containerbaus zu 
erhalten. So ist zum Beispiel die Anordnung der Zimmer erhalten geblieben. „Alles, was an Krankenhaus 
erinnern könnte, ist gewichen“, sagt Christina Otto und zeigt auf die Türen. Die waren ehemals grün und sind 
nun grau. Dahinter verbergen sich 17 Wohnungen, die ambulant betreut werden. Jede Wohnung verfügt 
über einen 23 Quadratmeter großen Wohn- und Schlafbereich sowie über ein fünf Quadratmeter großes 
Bad. Für alle Bewohner gibt es eine Küche, die gemeinsam genutzt wird. „Entstehen soll eine 
Wohngemeinschaft, die Bewohnern ermöglicht, lange mobil und selbstbestimmt zu bleiben“, erklärt Christian 
Karl das Konzept.  
"„Bei uns soll Gemeinschaft gelebt werden. Die Bewohner sollen so lange wie möglich mobil bleiben.“" 
Christian Karl, Geschäftsführer des ASB-Kreisverbandes Sömmerda  
Damit die Bewohner sich wohlfühlen, können sie ihr Zimmer nach eigenem Belieben einrichten. Auch einen 
Garten wird es geben. In Hochbeeten können Gemüse und Blumen angepflanzt werden. Selbst eine 
Wohlfühlbadewanne mit Massage- und Lichteffekten wird es geben. „Hier können die Bewohner abschalten. 
Friseur und Fußpflege werden ebenfalls in dem Raum ihre Dienste anbieten.“  
Wie Christian Karl berichtet, ist die Nachfrage für die Wohnungen aus Kölleda, aber auch aus der Umgebung 
groß. Die ersten Mietverträge seien bereits unterschrieben. „Es gibt viele, die zu Hause nicht mehr 
zurechtkommen, aber nicht in ein Heim wollen. Genau für sie wollen wir Anlaufstelle sein“, erklärt er. Das 
Angebot richtet sich vorrangig an Menschen mit Pflegegrad. Voraussetzung sei dies aber nicht.  
Der Schwerpunkt werde im Haus auf die Palliativpflege gelegt. Zwei der Pflegefachkräfte verfügen über eine 
spezielle Palliativausbildung. „Wir spüren einfach, dass der Bedarf an solchen Plätzen sehr hoch ist und 
wollen dem mit unserem Haus Rechnung tragen“, erklärt der Geschäftsführer.  
Eröffnet wird am 30. Juni im Haus auch eine Tagespflege. 15 Plätze werden hier zur Verfügung stehen. Auch 
dafür gebe es bereits großes Interesse. Beschäftigt werden im Wohn- und Pflegekomplex künftig insgesamt 
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zehn Mitarbeiter. Eingesetzt werden sie in der Pflege und Betreuung, aber auch in der Küche und in der 
Reinigung. 
Investiert hat die WWG in den Umbau des einstigen Bettenhauses rund 1,4 Millionen Euro. Wie Christina 
Otto erklärt, konnten Förderprogramme der Kreditanstalt für Wiederaufbau angezapft werden. Pläne gibt es 
bereits auch für die Fläche des ehemaligen Krankenhauses. Dort sollen in einem zweiten Bauabschnitt 
barrierearme Wohnungen entstehen. Geplant ist der Bau für das zweite Halbjahr 2019, kündigt die 
Geschäftsführerin an und spricht schon jetzt von einem „anspruchsvollen Vorhaben“.  
Bereits in der ersten Juliwoche werden die ersten Bewohner in den Wohn- und Pflegekomplex einziehen. 
Die nächsten werden sukzessive folgen. Auch die Tagespflege wird ihre Arbeit im Juli aufnehmen.  
Wer sich das Haus in der Feistkornstraße in Kölleda näher anschauen möchte, hat am Freitag, dem 23. Juni, 
Gelegenheit dazu. In der Zeit von 15 bis 18 Uhr stehen die Türen offen. Dann können die Wohnbereiche und 
Gemeinschaftsräume besichtigt werden. Neben der Geschäftsleitung werden dann auch Pflegefachkräfte 
allen Interessierten Fragen zum Konzept des Hauses beantworten.  
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